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Clubstamm 
 

Liebe Clubmitglieder 

 

nsere Clubstämme haben Tradition. 

Es ist die beste Gelegenheit, mit ande-

ren Clubmitgliedern in regelmässigem 

Kontakt zu bleiben. Wir treffen uns in un-

serem Stammlokal, dem Restaurant ĂFroh-

sinnñ an der Wallisellerstrasse 74 in Opfik-

on. Auch unsere Generalversammlung fin-

det jeweils dort statt. Wie gewohnt treffen 

wir uns an jedem ersten Mittwoch im Mo-

nat ab ca. 19.00 Uhr in unserem Clubsääli 

zu unserem traditionellen IACZ-

Clubstamm. Fällt der erste Mittwoch im 

Monat auf einen Feiertag, findet der Club-

stamm jeweils am zweiten Mittwoch des-

selben Monats statt. Unser Clublokal ist mit 

dem Bus Nr. 759 von Glattbrugg nach 

Wallisellen erreichbar. Aussteigen müsst 

Ihr an der Station Schulstrasse. Zudem hat 

das Lokal ca. 50 eigene Parkplätze für un-

sere Autofahrer. Unten findet Ihr wie im-

mer die nächsten Clubstammdaten zum 

Eintragen in Eure Agenden. 

 

Join our Happy Get-Togethers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier nun die nªchsten ĂClubstªmmeñ f¿r 

Euren Terminkalender: 

 

Mit twoch, 2. September 2015 

Mittwoch, 7. Oktober 2015 

Mittwoch, 4. November 2015 

Denkt daran, dort findet Ihr lauter tolle 

Leute und interessante Infos über sämtli-

che lokalen IACZ- und internationalen 

WACA-Anlässe. 

 

Also dann, see you there! 

U 
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Liebe Clubmitglieder 

Liebe Freunde des IACZ 

 

s war heiss. Es war so heiss, dass 

man sogar beim Arbeiten in Feri-

enstimmung verfiel. Was sich ins-

besondere auch darin äusserte, dass man 

schon fast im Strandoutfit durch das Büro 

schlich und sich möglichst wenig beweg-

te. Es wurde so schlimm, dass wir statt 

eines vernünftigen Mittagessens nur noch 

Eis essen gingen.  

 

Am letzten Tag vor den offiziellen Som-

merferien war es fast nicht mehr auszu-

halten, und damit meine ich nicht einmal 

nur die Hitze. Diejenigen, die am nächs-

ten Tag in die Ferien abreisen würden, 

und das war immerhin ungefähr die Hälf-

te der Belegschaft, wollten noch mög-

lichst viel erledigen oder den Zurückblei-

benden übergeben. Die Zurückbleibenden 

wollten mit den Abreisenden noch mög-

lichst viel besprechen, um sie während 

der Ferien möglichst wenig stören zu 

müssen. Es war ein heilloses Chaos, alles 

war nervös, hetzte herum und ächzte un-

ter der Hitze. Am Abend war ich reif für 

die Insel, gehörte aber leider zu den Zu-

rückbleibenden. Ich hatte meine Ferien 

bereits hinter mir, denn in der Schulferi-

enzeit zu verreisen, ist meist eine schlech-

te Idee. Ausserdem ist das dann oft die 

schönste Zeit zu Hause, dann, wenn alle 

weg sindé 

 

Am Samstag war es denn auch herrlich 

ruhig im Büro. Der perfekte Tag, um auf-

zuräumen. Allerdings waren wir durch die 

ganze Aufbruchsstimmung des vergange-

nen Tages und das traumhafte Wetter eher 

in Ferien- als in Arbeitsstimmung. Also 

gaben wir frühzeitig auf und gingen statt-

dessen hinunter in die Stadt, um ein Eis 

zu essen. Eine gute Adresse hierfür ist 

jeweils der Sprüngli am Paradeplatz, ins-

besondere jetzt, wo das ganze Bellevue 

wegen Bauarbeiten gesperrt ist und das 

Felix damit schon mal wegfällt. 

 

Parkplätze gibt es in der Ferienzeit je-

weils genug. Allerdings war das Zentrum 

lange nicht so ruhig, wie wir erwartet hat-

ten. Überall waren Menschen, und es 

herrschte Betriebsamkeit wie sonst auch. 

Aber irgendetwas war anders als sonst. 

Was nur?  

 

Es dauerte eine Weile, bis wir dem Ge-

heimnis auf die Spur kamen. Das, was die 

Strassen füllte, waren nicht dieselben 

Menschen wie sonst. Es waren Touristen. 

Die ganze Stadt war voller Touristen. Die 

lokale Bevölkerung war verschwunden. 

Teilweise wohl in den Ferien, teilweise 

am See baden. Das gesamte Zentrum war 

in der Hand von Touristen. Der Unter-

schied war frappant. Es fühlte sich alles 

irgendwie fremd an, ungewohnt eben. 

Nicht mehr wie in der Stadt, in der man 

arbeitete, sondern wie in einem Museum 

oder einem Zoo.  

 

Unlängst hatte ich einen Artikel gelesen, 

in dem sich die Bevölkerung von immer 

mehr Städten weltweit über die stetig zu-

nehmenden Touristenströme beklagte, die 

ihre Städte heimsuchten. Es gebe keinen 

Platz mehr, man müsse die Touristenzah-

len begrenzen, hiess es von verschiedener 

Seite. Der Artikel klang damals etwas 

merkwürdig. Schliesslich lebt und profi-

tiert man ja unter anderem auch vom Tou-

rismus und ist selbst oft als Tourist un-

terwegs. Aber in diesem Moment mitten 

in der Stadt konnte ich plötzlich verste-

hen, was diese Leute meinten. Sie konn-

ten einem auch gewaltig auf die Nerven 

E 
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gehen, die Touristen. Insbesondere in die-

ser Menge.  

 

Ich kam mir vor, wie in Disneyworlds 

ĂItôs a small worldñ-Bahn. Dort fährt man 

mit einem Boot durch eine grosse Halle, 

vorbei an der ganzen Welt, dargestellt mit 

Puppenfiguren. In zehn Minuten um die 

Welt. Eine meiner Lieblingsbahnen.  

 

Alle waren sie da. Die ganze Welt. Natür-

lich war es bei vielen schwierig, auf einen 

Blick herauszufinden, woher sie kamen. 

Die Kleidung gab Aufschluss, die Ge-

sichtszüge, die Gestik und schliesslich die 

Sprache. Aber zuweilen konnte man nur 

die ungefähre Region bestimmen, nicht 

aber das Land.  

 

Der Sprüngli war perfekt, um das Ge-

schehen auf der Bahnhofstrasse zu be-

obachten. Aber auch im Sprüngli selbst 

waren nur noch Touristen, bis auf eine 

ältere Dame neben uns, die ganz offen-

sichtlich dasselbe machte wie wir und 

genauso ihren Spass daran hatte.  

 

Während einzelne Gäste in dunkle Tü-

cher, Kleider und Umhänge gehüllt bei 36 

Grad vor ihren Eisbechern sassen, 

schlürften andere gleich am Nebentisch 

fast im Bikini ihren Espresso oder Eiskaf-

fee. Schlecht blondierte und angeklebte 

Haare krönten Botox-Gesichter mit 

Hecht-Lippen ï ein Anblick, bei dem ei-

nem das zerschmolzene Eis im Mund 

wieder gefror. Es war é. bunt. Skurril. 

Irgendwie unwirklich. 

 

Mittlerweile war es 17.30 Uhr, und der 

Kellner kam und brachte die Rechnung 

mit dem Hinweis, sie würden um 18.00 

Uhr schliessen. Na und? Das reicht doch, 

um noch etwas zu bestellen? Von da ab 

hörten wir unablässig, sobald ein neuer 

Gast kam ï und es kamen noch viele, o-

der zumindest wollten sie es ï Ăes gibt 

aber kein Eis mehr, wir schliessen um 

sechsñ. Jeder bekam es zu hºren, auch 

die, die nur noch kurz einen Espresso 

trinken wollten. Viertel vor sechs wurde 

es dann richtig ungemütlich, jeder wurde 

vertrieben. Als Geschäftsleitung eines so 

teuren Lokals hätte ich diesen Mitarbeiter 

auf der Stelle rausgeschmissen. Etwas 

Geschäftsschädigenderes ist kaum vor-

stellbar. Offenbar mutieren wir immer 

stärker zur Servicewüste. Damit müssen 

wir uns über wachsende Touristenströme 

wohl auch keine Sorgen mehr machené  

 

Wir gingen zurück zum Auto. Inzwischen 

waren noch mehr Menschen unterwegs 

und standen überall in der Gegend herum. 

Vor uns standen zwei Taxis mitten auf 

der engen Strasse und debattierten heftig 

mit einer Gruppe Touristen irgendwo aus 

dem Nahen Osten. Einmal Hupen, zwei-

mal Hupen, dreimal Hupen, das eine Taxi 

bewegte sich jedes Mal 10 Zentimeter. 

Ich musste erst den Taxifahrer regelrecht 

anbrüllen, bis er die Gnade hatte, Platz zu 

machen. Er müsse sich um seine Gäste 

kümmern, meinte er ï ja, aber bitte nicht 

mitten auf der Strasse ohne Ausweich-

möglichkeité  

 

Es gab fast kein Durchkommen mehr. Die 

ganzen Strassen waren voller Fussgänger, 

die dachten, die Innenstadt sei autofrei. 

Von wegen alle sind wegé Die ĂAltenñ 

vielleicht, daf¿r sind aber neue daé 

 

Es war definitiv höchste Zeit, aus der 

Stadt zu flüchten und sie den Touristen zu 

überlassen. Aber keine Sorge, nach den 

Ferien erobern wir sie uns zurück! 

i.g. 
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Protokoll der 61. Ordentlichen Generalversammlung 

vom 10. März 2015 im Restaurant Frohsinn in Opfikon-Glattbrugg 
 

Begrüssung 

Der Präsident, Eugen Meier, er-

öffnet die 61. ordentliche Gene-

ralversammlung - nach dem Nachtessen - 

um 20:30 Uhr. Er begrüsst alle Teilneh-

mer, insbesondere die anwesenden Eh-

renmitglieder. 

 

2. Feststellung der Präsenz 

Es sind 39 stimmberechtigte Mitglieder 

anwesend. 17 Mitglieder haben sich ent-

schuldiget. Die Generalversammlung ist 

ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwe-

senden beschlussfähig. Der Präsident 

stellt fest, dass alle statuarischen Bestim-

mungen für die ordentliche Durchführung 

der Generalversammlung erfüllt sind. 

 

3. Änderung der Traktandenliste 

Es werden keine Änderungsanträge ge-

stellt. 

 

4. Wahl der Stimmenzähler 

Im Bedarfsfall zählt der Vorstand die 

Stimmen. 

 

5. Genehmigung des Protokolls der 60. 

Ordentlichen Generalversammlung 

2014 

Das Protokoll wurde im TAKE OFF 

1/2014 publiziert. Es wird nicht verlangt, 

dass das Protokoll vorgelesen wird. 

Das Protokoll wird einstimmig ange-

nommen. 

 

6. Jahresberichte 

6.1 Präsident 

Liebe Clubmitglieder,  

Auch im vergangenen Jahr hatte Euer 

Vorstand an insgesamt 4 Vorstandssit-

zungen und verschiedenen ad hoc Be-

sprechungen die Geschicke des Clubs ge-

leitet. Ich danke an dieser Stelle meinen 

Vorstandskollegen für die stets gute Zu-

sammenarbeit recht herzlich. Wie ihr 

seht, sitzt Ingrid am Vorstandstisch. Ob-

wohl sie angekündigt hat, aus dem Vor-

stand auszutreten, konnten wir sie noch 

für mindestens ein Jahr zum Verbleib 

überreden. Aber ob wir das nochmals 

schaffen, ist zweifelhaft. 

Die 47. AGA 2014 der WACA fand er-

staunlicherweise zum zweiten Mal hinter-

einander in Europa, in Porto, statt. Wieder 

war auch ein stattliches Grüppchen aus 

der Schweiz dabei. Mia wird euch nähe-

res berichten. Die 48. AGA wird vom 18. 

bis 23. Oktober in Ho Chi Minh City 

(ehemals Saigon) sein, die Deadline für 

Anmeldungen ist der 18. August. Interes-

senten wenden sich bitte an Mia. 

Das 29. traditionelle Freundschaftswo-

chenende Frankfurt - Zürich vom 20. - 22. 

Juni organisierte Heidemarie im Jura. 

Dank der vorzüglichen Organisation wur-

de der Anlass ein voller Erfolg, obwohl 

wir froh waren, nicht von Dinosauriern 

aufgefressen worden zu sein. Aber jetzt 

freue ich mich schon auf die 30. Ausgabe, 

die, vom ACF organisiert, vom 3. - 5. Juli 

erneut in der Region Tittisee stattfinden 

wird. 

Ein spezielles Highlight war letztes Jahr 

sicher unser 60-jähriges Jubiläum. Wir 

feierten an Bord des ĂRhysternsñ auf dem 

Rhein zwischen Rheinsfelden und Rhein-

au bei kulinarischen Genüssen und Mu-

sik. Als speziellen Gast durften wir den 

Präsidenten der WACA, Maga Ra-

masamy, begrüssen. 

Ich danke an dieser Stelle all den guten 

Geistern, die jeweils tatkräftig bei der Or-

1. 
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ganisation und der Durchführung der ver-

schiedenen Anlässe mithelfen. Ohne diese 

Helferinnen und Helfer wäre die rei-

bungslose Realisierung ganz einfach nicht 

möglich. 

Wenn wir später zum Budget kommen, 

werdet ihr feststellen, dass wir die Aus-

gabenposten für unser Archiv und die 

WACA-Kosten massiv reduzieren haben 

können. Das Archiv werden wir auflösen, 

da Heidemarie in verdankenswerter Wei-

se ihre Garage wieder zur Verfügung 

stellt. Im Weiteren werden wir dem 

WACA-Rep. die Kosten nur noch zu ei-

nem kleinen Teil vergüten bzw. diesen 

Fixbetrag auch einem den IACZ offiziell 

vertretenden Mitglied ausbezahlen. In 

diesem Jahr wird z.B. kein Vorstandsmit-

glied an der AGA teilnehmen. Wer sich 

also berufen fühlt, den IACZ offiziell und 

nach entsprechendem Briefing zu vertre-

ten, soll sich bitte bei mir melden. 

Nun freue ich mich auf ein interessantes 

Jahr 2015. Ich bin mir sicher, dass sich 

der IACZ wieder gut Ămetzgenñ wird. 

 

6.2 WACA-Repräsentantin 

Rückblick 

Anstelle des alljährlichen Europa Mee-

tings 2014 fand in Porto eine Plenarsit-

zung statt. Unser Präsident und euer 

WACA Rep nahmen daran teil. 

AGA 2014 

Die 47. AGA fand im Oktober in Portugal 

statt. Es war ein erfolgreicher Event mit 

über 190 Teilnehmern. Per Ende Dezem-

ber 2014 sind nur noch 35 Clubs bei der 

WACA angeschlossen mit einem Total 

von 2ó725 individuellen Mitgliedern. (die 

European Region hat noch 591 Mitglie-

der, Far East and Australasia 414 Mit-

glieder, Latin America and Carribean Re-

gion 40 Mitglieder, Africa, Indian Ocean 

Islands and Middle East Region 160 Mit-

glieder, North America Region 267 Mit-

glieder, Corporate Associate Member 

Club Mauritius 1211 Mitglieder und 

Members-at-large 42 Mitglieder). 

Mein Bericht war im Take Off 2014, 

Ausgabe 2 zu lesen. 

Anlässlich unserer 60 Jahre IACZ Feier 

wurde ein Artikel im WACA Mem-

bership Message 1/2014 publiziert. 

WACA-Anlässe 2014 

Letztes Jahr waren 31 Mitglieder unter-

wegs an einem WACA Event, und zwar 

nach Madagaskar, Mauritius, Porto, Ma-

deira und zu den Azoren 

Ausblick 2015 

Der Airline Club Thailand organisiert 

diesen Monat das Japan Package. Es ha-

ben sich 5 IACZ Mitglieder angemeldet. 

Das Dodoôs Nest Package findet vom 8. 

bis 13. Juni im Sugar Beach statt. Bis jetzt 

hat sich eine Person angemeldet. 

Das Europa Meeting 2015 und die 48. 

AGA/WACA Interline Celebration finden 

vom 18. bis 23. Oktober in Ho Chi Minh 

City, Vietnam, statt. Die Kosten für das 

AGA Package betragen USD 815. Es 

gibt, wie früher schon erwähnt, ein Pre-

Package nach Kambodscha und 2 Post-

Package Tours nach Zentral und Nord 

Vietnam. 

Grand Venture Bonanza Tickets 

Der IACZ nimmt jedes Jahr an der Verlo-

sung des Grand Venture Bonanza teil und 

zahlt für jedes Mitglied USD 1 ein. Dazu 

gibt es zusätzlich Lose zu kaufen bei un-

serem Mitgliederdienst Hilde Meier. 

Unser Mitglied Inge Zurbuchen gewann 

den grossen WACA-AGA Porto Preis, 

konnte diesen jedoch leider nicht antreten 

und hat den Preis weitergegeben. 

Falls ihr euch für weitere Reisen oder 

Packages interessiert, empfehle ich euch 

auf der Club- und WACA Homepage 

nachzuschauen. Ihr könnt euch jederzeit 
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auch bei mir erkundigen. Für alle Face-

book Fans: WACA hat nun auch eine Fa-

cebook Site! 

In diesem Sinne schliesse ich meinen Be-

richt ab und hoffe, zusammen mit dem 

Vorstand, auf ein weiterhin erfolgreiches 

Vereinsjahr. 

 

6.3 Mitgliederdienst 

Am 1. Januar 2014 hatten wir 150 Mit-

glieder. Während des letzten Jahres muss-

ten wir total 11 Austritte verzeichnen: 2 

Gönner-Mitglieder wurden durch Barbara 

Hunziker nur für ein Jahr gesponsert, um 

in Mauritius dabei sein zu können, 8 Mit-

glieder (5 Airliner, 1 Nicht-Airliner und 2 

Partnermitglieder) sind aus verschiedenen 

Gründen ausgetreten und 1 Mitglied 

(Nicht-Airliner) musste wegen Nichtbe-

zahlens des Mitgliederbeitrages ausge-

schlossen werden. Eintritte gab es leider 

keine. 

Per 31.12.14 und unter Berücksichtigung 

der Austritte per Ende Jahr ergibt dies 

einen Mitgliederbestand von 139, nämlich 

71 Airliner, 9 Nicht-Airliner, 4 Gönner, 

18 Ehren-Mitglieder und 37 Partner-

Mitglieder. 

 

6.4 Local Events 

Das vergangene Jahr war das Jubiläums-

jahr des IACZ. Es ist schon etwas Beson-

deres, wenn ein Club seinen 60. Geburts-

tag feiern kann. 

Obwohl ich einen Anlass weniger organi-

siert habe, als im Jahr zuvor, ist die Teil-

nehmerzahl gesamthaft um 22 % gestie-

gen. 

Zusammen wurden die sechs Anlässe von 

208 Personen besucht. Darunter waren 

auch einige Gäste. Spitzenreiter mit 56 

Teilnehmern war unser Jubiläumsanlass 

auf dem Rhein, gefolgt von 51 Teilneh-

mern am Christmas Brunch. 

Die weiteren Anlässe wurden wie folgt 

besucht: 

Freundschaftswochenende 31 

Spargelessen Frick 29 

Glarnerland 21 

Fondueplausch 20 

 

7. Kassenbericht 

Der Kassenbericht 2014 einschliesslich 

Budget für das Jahr 2015 wurde von Er-

nest Wuillemin vor der GV verteilt. Die 

Jahresrechnung (ohne Berücksichtigung 

des Jubiläumsanlasses) schliesst bei Ein-

nahmen von Fr. 6ó190.55 und Ausgaben 

von Fr. 7ó754.50 mit einem Verlust Fr. 

1ó563.95 (budgetiert Fr. 990.00) ab. F¿r 

den Jubilªumsanlass wurden Fr. 5ó000.00 

bereitgestellt. Davon wurden Fr. 4ó088.10 

gebraucht. Somit schliesst das Vereins-

jahr mit einem Verlust von Fr. 5ó652.05 

oder Fr. 337.95 besser als budgetiert ab. 

 

8. Bericht der Kontrollstelle 

Der Revisor Emil Schlup liest den Revi-

sorenbericht vor. Die Rechnung wurde 

geprüft und als in Ordnung befunden. Er 

erachte die finanzielle Lage des IACZ als 

noch gut. 

Er dankt dem Kassier Ernest Wuillemin 

für seine gut geführte Buchhaltung und 

seinen Einsatz.  

 

9. Abnahme der Jahresrechnung 2014 

Die Jahresrechnung wird einstimmig an-

genommen. 

 

10. Decharge-Erteilung für den Vor-

stand 

Dem Vorstand wird einstimmig Decharge 

erteilt. 

 

11. Wahlen 

a. Präsident 
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Der Präsident stellt sich wieder zur Wahl. 

Er wird einstimmig wiedergewählt. 

b. Übrige Vorstandsmitglieder 

Die übrigen Vorstandsmitglieder (Heide-

marie Gilardoni, Inka Gilardoni, Hilde 

Meier, Ingrid Meier, Ernest Wuillemin 

und Mia Zwahlen) werden in globo und 

einstimmig bestätigt. 

c. Revisoren 

Emil Schlup und Günther Pöliger werden 

einstimmig als Revisoren wiedergewählt. 

 

12. Budget 2015 

Das Budget 2015 sieht bei Einnahmen 

von Fr. 5ó740.00 und Ausgaben von Fr. 

6ó070.00 einen kleinen Verlust von Fr. 

330.00 vor. 

Dem Budget wird einstimmig zuge-

stimmt. 

 

13. Festlegung des Mitgliederbeitrages 

für 2016 

Der Vorstand schlägt vor, den Mitglie-

derbeitrag unverändert beizubehalten 

(Fr. 60.00 für Airliner und Nicht-Airliner, 

Fr. 25.00 für Partner und Fr. 120.00 für 

Gönner). Der Vorschlag wird einstimmig 

angenommen. 

 

14. Allfällige Anträge der Mitglieder  

Es wurde ein Antrag an die GV gestellt: 

Emil Schlup schlägt vor, Mia Zwahlen 

aufgrund ihrer Verdienste als WACA-

Rep. zum Ehrenmitglied zu ernennen. 

Mia wird einstimmig zum Ehrenmitglied 

gewählt. 

15. Information über das Programm 

der lokalen Anlässe 2015 

Auf Vorschlag von Heidemarie zählt in 

Zukunft die GV auch als Clubanlass. 

Am 9. Mai findet in Frick das alljährliche 

Spargelessen mit dem IACB statt. 

Die Fracht wird voraussichtlich am 9. Ju-

ni besichtigt. Nur 20 Personen können 

teilnehmen. 

Der 26. August ist für den Tagesausflug 

nach St. Gallen reserviert. Wir fahren mit 

einem Oldtimerbus ab St. Gallen und se-

hen uns einiges an. 

Nurlaila Egger offeriert, im Oktober ein 

indonesisches Nachtessen für die Club-

mitglieder zu kochen.  

Am 29. November sehen wir uns in Bachs 

zum traditionellen Christmas Brunch 

wieder. Im Januar folgt dann ein Fondue- 

oder Raclette-Essen. 

Heidemarie verspricht uns: Es wird ein 

sehr interessantes Clubjahr werden. 

 

15. Diverses 

Keine Meldungen. 

 

Der Präsident schliesst die 61. ordentliche 

Generalversammlung um 21.24 Uhr und 

wünscht allen Mitgliedern einen schönen 

Abend und eine gute Heimkehr.  

 

Die Protokollführerin: Der Präsident: 

 

Ingrid Meier  Eugen Meier 

 

  


